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EU – USA – China. Donnerstag, 30. November 2017
19:00 Uhr
Evangelische Akademie 
FrankfurtHandelspolitik 

im globalen Mächte-Dreieck 

19:00	 	 Begrüßung
		  Dr. Margrit Frölich 
	 	 Studienleiterin für Film, Wirtschaft und 
		  transatlantischen Dialog der Evangelischen 
		  Akademie Frankfurt 

	 	 Konsulin Carrie Lee 
		  Leiterin der Presse- und Kulturabteilung, 
		  US-Generalkonsulat 

	 	 Patrick Walz
		  Leiter Regionalbüro Wiesbaden der 
		  Friedrich-Naumann-Stiftung für die Freiheit

anschl.		  Impulse und Diskussion 
		  EU – USA – China. 
		  Handelspolitik im globalen Mächte-Dreieck
	 	 Dr. Derek Scissors
		  American Enterprise Institute, Washington, 
		  z.Zt. Hertie School of Governance, Berlin

		  Prof. Dr. Thomas Jäger 
		  Lehrstuhl für Internationale Politik und 
		  Außenpolitik, Universität zu Köln 

		  Moderation: Andreas Horchler
		  hr iNFO Politikredaktion



Informationen und Kontakte 
Veranstaltungsort
Evangelische Akademie Frankfurt
Römerweg 9
60311 Frankfurt am Main

Veranstalter
European Liberal Forum asbl. (ELF)
Rue des Deux Églises 39
B-1000 Brussels
www.liberalforum.eu

Organisation
Friedrich-Naumann-Stiftung für die Freiheit
Marktstraße 10
65183 Wiesbaden
Claudia Sterling
Telefon 06 11.15 75 67
wiesbaden@freiheit.org

Die Veranstaltung ist kostenfrei. 
Die Teilnahmebedingungen finden Sie unter 
www.freiheit.org/teilnahmebedingungen

Jetzt anmelden unter: 
https://shop.freiheit.org

oder über unseren zentralen Service:
E-Mail	 service@freiheit.org
Telefon 	0 30.22 01 26 34 (Mo–Fr von 8–18 Uhr)
Telefax	0 30.69 08 81 02
*	 Friedrich-Naumann-Stiftung für die Freiheit 
	 Postfach 1164
	 53729 Sankt Augustin

Die Bundesrepublik Deutschland pflegte über Jahrzehnte eine enge Partnerschaft mit den Vereinigten Staaten, die konstituierend für das 
westdeutsche Selbstverständnis war. Diese Partnerschaft wird heute pragmatischer in Form von Interessensgleichheiten gewertet. Auch 
die als Akteur in der Handels- und Außenpolitik auftretende EU hat ein unklar definiertes Verhältnis zu den USA. Die USA wiederum scheinen 
das Interesse an Europa verloren zu haben und sich stärker auf Asien zu konzentrieren. 

Ein möglicher Bereich der Zusammenarbeit wäre die Durchsetzung von Freihandel, gerade gegenüber China. Doch halten die USA noch am 
Prinzip des Freihandels fest? Wäre eine solche Allianz im Interesse der EU-Mitgliedsstaaten? Und ist die EU in ihrer momentanen Situation 
überhaupt in der Lage, als Verhandlungspartner gegenüber China aufzutreten? Wir laden Sie herzlich ein, mit den Referenten über das neue 
Verhältnis der alten Welt zu den USA und China zu diskutieren! 

Diese Veranstaltung wird vom European Liberal Forum (ELF) organisiert. Kooperationspartner sind die Evangelische Akademie Frankfurt, das 
Generalkonsulat der USA, die Karl-Hermann-Flach-Stiftung, die Friedrich-Naumann-Stiftung für die Freiheit und NEOS Lab. Das Europäische 
Parlament unterstützt die Veranstaltung durch eine Mitförderung. Weder das Europäische Parlament noch das European Liberal Forum sind 
für das Veranstaltungsprogramm oder dessen Verwendung verantwortlich. Die dargestellten Sichtweisen spiegeln die Meinung der Referen-
ten und nicht zwangsläufig die des Europäischen Parlaments oder des European Liberal Forum wieder. 

EU – USA – China. 
Handelspolitik im globalen Mächte-Dreieck

Die Friedrich-Naumann-Stiftung für die Freiheit bietet liberale Angebote zur Politischen Bildung. Damit ermöglichen wir es dem Einzelnen, 
sich aktiv und informiert ins politische Geschehen einzumischen. Begabte junge Menschen fördern wir durch Stipendien. International  
setzen wir uns in mehr als 60 Ländern für Menschenrechte und Demokratie ein, indem wir Politikdialog und Politikberatung unterstützen. 
Anliegen und Verpflichtung zugleich: Seit 2007 ist der Zusatz „für die Freiheit“ Bestandteil unseres Stiftungsnamens. Unsere Geschäfts- 
stelle ist in Potsdam, Büros unterhalten wir in ganz Deutschland und weltweit. 

Politische Analysen, liberale Argumente und Neues aus der Stiftungswelt – informieren Sie sich auf www.freiheit.org.

Mit allen Kräften für eine liberale Welt: 
Unsere Politische Bildung und Begabtenförderung
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ANMELDUNG 

Sie haben von den Teilnahmebedingungen der Friedrich-Naumann-Stiftung für die Freiheit Kenntnis genommen und erkennen sie hiermit an. Sie sind damit einverstanden, dass die Daten elektronisch 
gespeichert werden, um von der Stiftung auf weitere Veranstaltungen aufmerksam gemacht und über ihre Arbeit informiert zu werden. Wenn diese Informationen nicht mehr gewünscht sind, wird die 
Stiftung dies nach entsprechender Mitteilung beachten (§ 28, Abs. 4 BDSG).

Bitte vollständig ausfüllen und Zutreffendes ankreuzen !

Diese Veranstaltung ist kostenfrei. Die Teilnahmebedingungen finden Sie unter www.freiheit.org/teilnahmebedingungen
Ihre Anmeldung können Sie auch per Fax oder E-Mail senden: Telefax: 0 30.69 08 81 02, E-Mail: service@freiheit.org

EU – USA – China. 
30.11.2017, 19:00 Uhr, Evangelische Akademie Frankfurt
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Teilnahmebedingungen

Die Veranstaltung steht allen Bürgerinnen und Bürgern zur Teilnahme offen. Da das Seminar als politische Bildungsveranstaltung aus öffentlichen 
Mitteln gefördert wird, ist eine Verpflichtung zur Teilnahme an allen Programmteilen Voraussetzung für Ihre Anmeldung.

Ihre Anmeldung kann online oder über einen Anmeldebogen erfolgen und ist für Sie verbindlich. Wenn in der Beschreibung der Veranstaltung nicht 
anders angegeben, erhalten Sie von uns spätestens 10 Tage vor Veranstaltungsbeginn eine verbindliche Bestätigung Ihrer Anmeldung.

Im Rahmen der Veranstaltung können Bild- und Tonaufnahmen für Dokumentationszwecke gemacht werden. Mit ihrer Teilnahme erklären sich die 
Teilnehmer damit einverstanden, dass sie auf solchen, auch für die Veröffentlichung im Internet vorgesehenen Übertragungen, Video-Aufzeichnun-
gen oder Fotografien abgebildet werden.

Bei weniger als 10 Anmeldungen oder höherer Gewalt behalten wir uns die Absage der Veranstaltung vor. Wir werden Sie so rechtzeitig wie möglich 
über einen Ausfall informieren. Gegebenenfalls geleistete Zahlungen erstatten wir Ihnen umgehend.

So die Veranstaltung kostenpflichtig ist, wird die Teilnahmegebühr mit der von uns versendeten verbindlichen Bestätigung bzw. der Rechnung fällig. 
Wenn Sie im Rahmen der Anmeldung Barzahlung am Veranstaltungsort angegeben haben, wird der Betrag erst zum Beginn der Veranstaltung 
fällig. Wenn Sie sich mit einem reduzierten Teilnahmebeitrag angemeldet haben, bringen Sie bitte einen geeigneten Nachweis zur Veranstaltung 
mit oder senden ihn per E-Mail an service@freiheit.org. Der reduzierte Teilnahmebeitrag gilt für Schüler, Studenten (bis 30 Jahre), Auszubildende 
und Arbeitslose.

Für mehrtägige, kostenpflichtige Veranstaltungen gilt: Bis zu 20 Tagen vor Veranstaltungsbeginn können Sie Ihre Anmeldung kostenlos stornieren. 
Stornieren Sie Ihre Buchung bis zu 5 Tagen vor Veranstaltungsbeginn, werden 50 % des Tagungsbeitrages als Ausfallgebühr fällig. Bei späterer 
Absage oder bei Nichterscheinen wird der gesamte Betrag fällig, es sei denn, Sie benennen mit Ihrer Absage einen Ersatzteilnehmer.

Für eintägige, kostenpflichtige Veranstaltungen gilt die folgende Regelung, wenn nicht in der Einladung eine abweichende Regelung angegeben ist: 
Bis zu 3 Tagen vor Veranstaltungsbeginn können Sie Ihre Anmeldung kostenlos stornieren. Bei späterer Absage oder bei Nichterscheinen wird der 
gesamte Betrag fällig, es sei denn, Sie benennen mit Ihrer Absage einen Ersatzteilnehmer.

Bitte begleichen Sie den fälligen Tagungsbeitrag wie auf der Anmeldung angegeben. Bei einigen Veranstaltungen akzeptieren wir aus organisatori-
schen Gründen nur Barzahlung.

Weitergehende Ansprüche sind ausgeschlossen. Gerichtsstand ist Potsdam. 


